
LaHö-Gottesdienste live: 
sonntags 10 Uhr unter 

www.lahoe.de

Freundesbrief

Anfang Mai führten wir eine Gruppenreise in Israel und 
der PA zum Thema »Wasser des Lebens« durch. Das erleb-
ten wir physisch und im geistlichen Verständnis. Beides 
wird zur Einheit im Wort Gottes. 

Ben Gurion verstand die Verheißung und forderte Israel 
zur Tat auf: »Sollten wir uns in Israel vor Träumen fürch-
ten, Ordnungen der Natur durch Wissenschaft, Vorstel-
lungskraft und Pioniergeist zu verändern? Natürlich 
nicht, denn das ist unsere Berufung.« Schon die Gründer-
väter wussten, einen blühenden Staat Israel gibt es nur 
mit der Lebensgrundlage »Wasser«. Der See Genezareth 
lieferte Wasser über ein Kanalsystem. »Mekorot«, die 
staatliche Wasser-Behörde, übernahm schon 1937 alle 
Wasser-Projekte. Heute gilt: Jeder Tropfen ist dreimal 
zu nutzen. Wasser sparen war die Devise! Besprengen in 
der Landwirtschaft ist zu verlustreich, daher die spar-
same »Tröpfchen-Bewässerung« der israelischen Firma 
«Netafim». Das Wasser wird über spezielle Schläuche mit 
Düsen gezielt und dosiert evtl. schon mit gelöstem Dün-
ger verdunstungsarm der Pflanze oder sogar der Wurzel 
direkt zugeführt. Über 100 trockene Länder nutzen diese  
israelische Entwicklung schon. Der Segen Gottes geht 
ganz praktisch von Israel aus in die Welt.  In Israel wer-
den 80% des Abwassers geklärt und der Landwirtschaft 
zugeführt. Zudem wird leicht salzhaltiges Wasser für 

Liebe Freunde,

Karlsbad, im Juni 2015

bestimmte Früchte erfolgreich eingesetzt. 
Es gibt Weinbau, Biogemüse, Dattelplanta-
gen und umfangreiche Fischzucht in der 
Wüste. Das Kibbuz Keturah im Negev hat 
eine Monopolstellung bei der Algenzucht 
für hochkonzentriertes Astaxanthin. 

Das Jesaja-Wort wird Realität:  »Denn  
es werden Wasser in der Wüste hervor-
brechen ...« Meerwasser steht unbegrenzt 
zur Verfügung. Energiesparende Entsal-
zung durch »Umkehr-Osmose« schafft bald  
Unabhängigkeit von der Regenmenge eines Jahres. Wir 
haben auf der Reise das alles mit eigenen Augen sehen 
können und erlebt. Ben Gurions Vertrauen in das Wort 
Gottes wurde nicht enttäuscht. Verheißungen werden 
auch durch die von Gott gesegnete Tatkraft von Menschen 
erfüllt. Wasser ist in vielfältigem Sinn Basis des Lebens.

Die geistliche Dimension des »Wassers des Lebens« wurde 
uns in elf Begegnungen mit Jesus-gläubigen Juden des 
breiten Spektrums der messianischen Bewegung und 
der evangelikalen Araber vor Augen geführt. Das Wasser, 
von dem Jesus in Joh. 4 spricht, macht den spürbaren 
Unterschied! Es verwandelt den säkularen oder auch or-
thodoxen Juden, den einst in der Intifada Steine werfen-
den Palästinenser und den Hippie aus den Nationen zum 
brennenden Nachfolger Jesu. Der Leib Jesu aus Juden  
und Nicht-Juden wurde sichtbar. 
Nutzen Sie das »Wasser des Lebens« umsonst.

In der Fürbitte vereint grüßt Sie

Eckhard Maier

Eckhard Maier

»Die Wüste und das dürre Land werden ... aufblühen wie eine 
Narzisse ... Denn es werden Wasser in der Wüste hervorbrechen ...« 
(Jes. 35, 1+6)
»Jesus antwortete und sprach zu ihr: ... das Wasser, das ich ihm 
geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das 
in das ewige Leben quillt.« (Joh. 4, 13–14)
»Wer da will, nehme das Wasser des Lebens umsonst!« (Offb. 22, 17)



Zu folgenden Konferenzen, Seminaren und Tagungen laden wir besonders ein:

Bibelkurs
7.–12. Juli 2015 (12. BR15)
Das Wort vom Kreuz –  
eine Gotteskraft

Pastor Martin Hen-
ninger gibt einen 
heilsgeschichtlichen 
Überblick, indem er 
Jesus auf dem Weg 
zum Kreuz zeigt. Er 

spricht über: Das Kreuz und Gottes 
Zorn, Gottes Gerechtigkeit, Gottes 
Liebe und die Heiligung. Herzliche 
Einladung zu diesem, das geistliche 
Leben inspirierenden gemeinsamen 
Bibellesen.

Seelsorgekurs
31.August–3. September (4. SK15)
Wenn die Seele vor Angst verzagt

… dann Hilfestellun-
gen auf der Grundla-
ge der Bibel aufzuzei-
gen, dazu konnten 
wir Elke Seip und 
Pastor Norbert Rose 

gewinnen. Herzliche Einladung!

Für die Ehewoche vom 3.–8. Septem-
ber 2015 mit Andreas und Erika Roth 
gibt es einen extra Einladungsflyer – 
fordern Sie ihn an!

Bibelkurs
15.–23. August 2015 (15. BR15) 
Durchblick mit Daniel – das Leben 
und seine Prophetie

Martin Henninger, Ewald Keck, Ingo 
Mees und Reiner Wörz, dieses be-
währte Team hat sich das ganze Buch 
aufgeteilt, um Ihnen Überblick und 
Durchblick mit Daniel zu geben – un-
verzichtbar in der heutigen Zeit!

Vortragsseminar
7.–12. Juli 2015 (9. VS15) 
Die Offenbarung – Ein geheimnis-
volles Buch (Kap. 11–22)

Dr. Joachim Cochlo-
vius und Reiner 
Wörz laden Sie ein, 
diese wichtigen 
Kapitel zur Orien- 
tierung und  

Stärkung Ihres geistlichen Lebens 
zu studieren.

Angebote im Juli

Angebote im September

International Bible  
Conference

15.–23. August 2015 (IBC 2015) 
Keep it real!

Zu dieser englischsprachigen Tagung 
sind junge Erwachsene im Alter  
zwischen 20 und 30 Jahren eingela-
den. Als Referenten konnte das Team 
um Julia Portmann Peter Reid (Boden-
seehof) gewinnen – s. Flyer und  
www.ibc-lahoe.de

Angebote im August

Bibelkonferenz  
für Senioren
25. August–3. September 2015  
(16. BR-S15)
»Der Gott der Hoffnung erfülle 
euch« (Rö. 15, 13) – Von der Schön-
heit und Kraft der Hoffnung

Ein wunderschönes und verhei-
ßungsvolles Thema für unsere 
große Sommer-Seniorenkonferenz 
unter Leitung von Fritz Klink und 

Adelheid Schrö-
der, das Martin 
Henninger, Jürgen 
Schard, Winrich 
Scheffbuch, Lothar 
von Seltmann, 

Norbert Rose und Konrad Straub 
für Sie entfalten werden. Außerdem 
können Sie sich freuen auf einen 
Ausflug, Literarische Abende oder 
die musikalische Begleitung durch 
Peter Chroust mit dem beliebten 
Wunschliedersingen.

Seelsorgeseminar
25.–30. August 2015 (2. IS15)
»Versöhnt mit gestern«

Gottes Heilmittel, seine Liebe und 
Vergebung in unseren oft so zerrüt-
teten Beziehungsverhältnissen neu 
zu erfassen, dazu sollen Familien-
aufstellungen auf biblischer Basis 
helfen. Die Leitung haben Rüdiger 
und Hedwig Gunzelmann, langjährige 
Schüler von Dr. med. Erwin Scharrer 
(Psychiater und Psychotherapeut) 
und Absolventen der von ihm und 
Rolf Gersdorf (Leben im Kontext e.V.) 
konzipierten Ausbildung als Famili-
enaufsteller auf biblischer Basis.

Sommer-Bibelschule
25. August–3. September 2015 

Unter der Gesamtthematik »Die Zeit 
der Anfänge – die Apostelgeschich-
te« wollen wir uns mit der spannen-
den Zeit der Anfänge der Gemeinde 
beschäftigen. Es geht nicht nur 
um einzelne Themen, sondern um 
einen Einstieg und Gesamtüber-
blick über das Bindeglied zwischen 
den Evangelien und den aposto-
lischen Briefen. Die zunehmende 
Verstockung und Beiseitesetzung 
Israels soll ebenso wie der Übergang 
von einer rein judenchristlichen 
zu einer weltweiten Gemeinde aus 

Heiden- und Judenchristen beleuch-
tet und in den Heilsplan Gottes 
eingeordnet werden. Wir werden 
nicht nur den Apostel Paulus auf 
seinen drei Missionsreisen und 
seiner Romfahrt begleiten, sondern 
auch die Ereignisse der ersten Jahre 
in der Jerusalemer Urgemeinde mit 
der alles überragenden Ausgießung 
des Heiligen Geistes an Pfingsten 
betrachten. Für die Bibelarbeiten 
haben uns zugesagt: Pastoren Mar-
tin Henninger und Christoph Müller, 
Prediger Friedhelm Schröder, Ewald 
Keck und vom Haus Reiner Wörz. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Rückblicke

Unsere Kinder sind am Muttertag, 10. Mai, im Gottes-
dienst musikalisch präsent

Am Karfreitag gestaltet unser Projektchor mit Aus-
schnitten aus Händels »Messias« den Gottesdienst

Peter Hahne spricht am Christustag auf der Langen-
steinbacher Höhe

Der Workshop »Essen wie in der Wüste« scheint zu 
schmecken

Unser Prediger aus Israel, Joel Goldberg, ist auch 
musikalisch tätig

Die Rallye für einen guten Zweck gehört mit dazu

Die Rallye-Teilnehmer

Besondere Gottesdienste

LTC

Vater-Sohn-Freizeit
9.–13. September 2015 (VSW 2015) 

Wenn Väter und 
Söhne Zeit haben 
füreinander, können 
die Beziehungen 
zwischen ihnen neu 
gefestigt werden, das 

soll in dieser Freizeit unter Leitung von 
Paul Reinle mit Mitarbeiterteam ge-
schehen. Neben Spiel, Sport und Spaß 
erleben die Väter und Söhne, getrennt 
und auch gemeinsam, Vorträge und 
Bibelarbeiten mit Dr. Siegfried Bäuerle, 
ehem. Dozent an der Päd. Hochschule 
Karlsruhe, Wilhelm Faix, Dozent für 
Pädagogik und Psychologie am Theol. 
Seminar Adelshofen, und Pastor Nor-
bert Rose, Seelsorgeleiter der Langen-
steinbacher Höhe, zum Thema: »Väter 
in einer veränderten Welt«.

Sommer-Kurzbibelschule
4.–8. September 2015 (3. KB15)
So macht Gott das! Israel als Modell 
(Rö. 9–11)

Wer kann in diese Thematik besser 
einführen als der Experte aus Israel, 
der Theologe und Korrespondent 
Johannes Gerloff. Zusammen mit  
Norbert Rose und Reiner Wörz erklärt 
er die Heilsgeschichte, die Absichten 
Gottes. Für Ihre Kinder bereitet ein 
Team ein spezielles Programm vor. 
Melden Sie sich an!

TeensBibelTage

9.–13. September 2015 (2. TBT15) 

mit Tobias Kley, Andreas Schäfer 
und Team zum Thema »Haggai – 
Erfolglos oder Gott gefolgt«. Einge-
laden sind alle Teens von 13 bis 19 
Jahren, die ein paar Tage intensiv 
die Bibel kennenlernen, lesen und 
ausgelegt haben wollen. Dazu gibt 
es Kleingruppen, Workshops, Musik 
und vieles mehr und: den Jugend-
tag am Samstag, 12. September!

LTC
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LaHö Lauftreff
Wenn es solch ein Medikament gäbe, 
dann würden wir dies jeden Tag 
einnehmen: Es ist gut gegen Blut-
hochdruck, Übergewicht, Diabetes 
und Herzinfarkt, beugt Krebserkran-
kungen vor, hilft bei Burnout, Stress 
und Depressionen, lässt uns langsa-
mer alt werden, hilft gegen Demenz, 
Alzheimer und Arteriosklerose … Zwei 
Stunden pro Woche den Kreislauf in 
Schwung bringen – und Sie profitie-
ren von diesem genialen natürlichen 
Medikament:
Walking/Nordic-Walking für Konfe-
renzgäste und Gemeinde der LaHö

Treff: freitags, 16.15–17.30 Uhr ganz- 
jährig unter Anleitung zertifizierter 

(Nordic-)Walking-Trainer (Paul Reinle, 
Gudrun Knobloch, hier mit Dr. Gros).

Nordic-Walking-Stöcke können gestellt 
werden, Walking ist ohne Stöcke mög- 
lich, Sportschuhe und wetterfeste Klei-
dung bitte mitbringen. Die Intensität 
beim Walking lässt sich beliebig vari-
ieren, so dass jeder Teilnehmer die für 
ihn individuell geeignete Form finden 
kann. Walking kann nahezu jeder be-
treiben, und so eignet es sich auch ganz 
hervorragend als Einstiegssportart.  

Gestaltungskonzept: www.gute-botschafter.de

AktuellesAktuelles
Zu guter Letzt
Einige wenige Plätze für Schnellent-
schlossene sind noch frei bei 
•»Wenn Frauen beten« vom 3.–5. Juli  
 2015 (6. FR15) mit Cornelia Mack,  
 Susanne Schäfer und Team
•»Licht und Schatten – Der Richter  
 Simson« vom 3.–5. Juli 2015  
 (11. BR15) mit Andreas Schäfer
•»Das Stille Wochenende«  
 vom 3.–5. Juli 2015 (3. SW15)  
 mit Horst und Susanne Brecht
•Motorradfahrer-Wochenende  
 (2. GK15) vom 3.–5. Juli 2015  
 mit Hans-Christian Mössinger  
 und Dr. Friedhelm Voth
•Sommer-Bibelseminar/Familien- 
 freizeit vom 14.–28. Juli 2015,  
 mit Kinderprogramm – Teilzeit- 
 buchung möglich

Ausblick:

•Seminar »Seelsorge erleben«  
 vom 15.–23. August 2015  
 mit William Lerrick und Team
•Bibelstudienwoche vom 24. Septem- 
 ber–1. Oktober 2015 (17. BR15)  
 zum Thema »Stark sein in der  
 Gnade – Der zweite Brief an Timo-
 theus« mit den Pastoren  
 Norbert Rose, Kurt Schäfer und  
 Andreas Schäfer
•Bibel- und Wandertage  
 vom 24. September–1. Oktober 2015  
 (WT2015) mit Hans-Joachim Schrö- 
 der und seinem Wanderteam und  
 Bibelarbeiten von Reiner Wörz

Manfred Mössinger: Herzliche Gratulation  
zum 85. Geburtstag am 2. April 2015  
und Gottes reichen Segen für jeden neuen Tag!

Hans Schroeder – 20 Jahre Verwaltungs-
leiter auf der Langensteinbacher Höhe
Wir feiern und sagen Danke!

Spendenprojekt 2015 – 
Brandschutz
Viele unserer Freunde haben es schon 
erfahren und auch vor Ort miterlebt, 
wir haben in diesem Jahr hohe Brand-
schutzauflagen zu erfüllen und sind 
auch gut vorangekommen, die umfas-
senden Auflagen umzusetzen: 
 - Renovierung aller Gästezimmertüren
- Einbau neuer Brandschutztüren
- Buchhandlung und Bibliothek wur- 
 den ab- und umgebaut
- die Brandschutzzentrale wurde  
 den neuen Auflagen angepasst
- Rauchmeldersysteme wurden  
 in alle Zimmer eingefügt
Das alles hat uns bisher bei aller 
Eigenleistung rund 250.000 Euro ge-
kostet. Diese Summen sind für unser 
normales LaHö-Jahr einfach zu viel. 
Und jetzt haben wir erfahren, das ist 
noch gar nicht das Ende der Auflagen, 
ein bis zwei externe neue Fluchttrep-
penhäuser für alle vier Stockwerke 
werden gefordert, die entsprechenden 
Gespräche über die Realisierung  
laufen derzeit. Können Sie uns helfen, 
das alles zu finanzieren? Wir bitten  
Sie ganz herzlich darum und danken 
für Ihre Zuwendung!

Neu im Mitarbeiterteam: Kerrie Beyer, Raumpflege (links),  
Kerstin Becker, Waschküche (rechts) – herzlich willkommen!


